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Detail Gemeindehauptort

Detail Gewerbepark
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Bestand
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Verkehrsinfrastruktur
- Vergrößerung Kreisverkehr

P+R

P+R
Betriebe / 
Gewerbe
ca. 6,1 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 0,8 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,1 ha

Erweiterungs-
möglichkeit

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,4 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,5 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 3,6 haBetriebe / 

Gewerbe
ca. 3,2 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,8 ha

ca. 0,5 ha
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GEWERBEPARK
PREGARTEN
HAGENBERG
WARTBERG

LINZ

1

4

Längerfristiges
Baulandpotential

Längerfristige Sicherung zur Errichtung
eines fußläufig erreichbaren Nahversorgers

1a: Präforierter Standort
1b: Alternativstandort

Option Sportplatz-
erweiterung

2

3

Längerfristiges
Baulandpotential3

21
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SIEDLUNGSSTRUKTUR

Bestehende Nutzungen gem. Flwp Nr. 5

Wohnstruktur mit geringer Verdichtung 
(überwiegend Kleinhausbauten in offener Bauweise)

Wohnstruktur mit hoher Verdichtung
(überwiegend mehrgeschoßiger Wohnbau)

Überwiegend Misch- und Sondernutzungen / 
Ortskern, Einzelhandel

Betriebliche / gewerbliche Struktur

Dörflich gemischte / landwirtschaftlich geprägte
Struktur

Historisch gewachsene Dorfstrukturen

Bebautes Bauland

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2  

Wohnstruktur 

Betriebliche / gewerbliche Struktur 

Sondernutzung

Siedlungsgrenze maßstabsgetreu

Siedlungsgrenze variabel

Singulärer Standort, ohne genaue Angaben über den
tatsächlichen Flächenverbrauch - Betriebliche Funktion

VERKEHRSTRUKTUR

Autobahn, Schnellstraße oder Landesstraße B

S10 Tunnel     

Gemeindestraßen gem. Flwp

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (500 m)

Geplante Radwege RUF gem. Nahmobilitätskonzept komobile

Freihaltebereich RegioTram gem. Verordnung Land OÖ

              

FREIRAUMSTRUKTUR

Gewässer

Wald

Europaschutzgebiet „Tal der kleinen Gusen“

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Grünzug gem. ÖEK Nr. 2

Grünzug bzw. Erholungsfläche gem. Flwp Nr. 5

Optionale Grünlandentwicklung - Erholungsfunktion 
gem. ÖEK Nr. 2

Landschaftspark gem. Masterplan Gewerbepark Unterweitersdorf

Heckenzug / Baumreihe gem. Orthofoto 2017

Hochwasserzonen

Hochwasserabflussgebiet HW30

Hochwasserabflussgebiet HW100         

SONSTIGE DARSTELLUNGEN

Gemeindegrenze

Gemeindeamt

Bank

Feuerwehr

Schule

Kindergarten

Parkplatz

PLANGRUNDLAGEN     

Gemeinde Unterweitersdorf: Rechtsstand Flächenwidmungsplan Nr. 5 und Örtliches
Entwicklungskonzept Nr. 2

Land OÖ: Digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagendaten (Natur, Wasser, ...)

BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2017

GRUNDKARTE

SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGERFORDERNISSE

Nahversorger, Drogeriemarkt

Bäckerei

Gastronomie

Tankstelle

Sportplatz

Spielplatz
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Bestehende Nutzungen (Gebäude)

Wohngebäude 1-2-geschoßig
(max. 3 Wohneinheiten)
Wohngebäude 1-2-geschoßig
(mehr als 3 Wohneinheiten)
Geschoßwohnbau
(ab 3 Geschoße)

Landwirtschaftliche Wohngebäude

sonstige Gebäude 
(nicht für Wohnzwecke)

 

Bebautes Bauland gem. Flwp Nr. 5        

Gewidmete Baulandreserven gem. Flwp Nr. 5

Für Wohnstrukturen vorgesehene 
Baulandreserven
Für zentrumsrelevante Nutzungen 
vorgesehene Baulandreserven         

ANGABEN ÜBER DEN PLANUNGSPROZESS

PLANVERFASSER

ENTWURF NOVEMBER 2018

15.03.2018

01.10.2018

07.11.2018

xx.xx.xxxx

              

GR Grundsatzbeschluss 
FW- und ÖEK-Gesamtüberarbeitung mit vorgelagerter 
Erstellung eines Räumlichen Leitbildes

Workshop 1 - Analyse und Erarbeitung von Entwicklungszielen

Workshop 2 - Konkrtisierung der Entwicklungsziele

GR Beschluss Räumliches Leitbild

ZT-Kanzlei DI Max Mandl, A-4040 Linz, Hauptstraße 10
T  +43 (0)732 / 781707-22, F-12, mm@raum2.at, www.raum2.at

Bearbeitung: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl 

BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM

GEMEINDE UNTERWEITERSDORF
RÄUMLICHES LEITBILD 2040
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 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Aufgrund der vorhandenen Projekte und Potentiale (insbesondere
durch die Fertigstellung mehrerer Geschoßwohnbauten) wird die  
Einwohnerzahl in den nächsten 10 Jahren um ca. 14 % wachsen. 
2028 könnten demnach rund 2.380 Einwohner in Unterweitersdorf
leben. Danach wird ein etwas reduzierteres Wachstum angestrebt. 
Zielsetzung für 2040 sind ca. 2.550 Einwohner.

VERTRAGSRAUMORDNUNG

Baulandausweisungen sollen nur mehr mit ergänzenden Infra-
strukturvereinbarungen und auf Basis von verbindlichen, privat-
rechtlichen Baulandsicherungsverträgen erfolgen.

ENTWICKLUNG ORTSKERN

Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums 
entsprechend des Konzeptes Ortskernentwicklung Unter-
weitersdorf 2025.

Schaffung einer fußgänger- und radfahrfreundlichen 
Ortsdurchfahrt (Geschwindigkeitsreduktion, Mehr-
zweckstreifen)

Erweiterung Gemeindeamt

Erhalt bzw. Verbesserung bestehender Infrastrukturen
(Bäckerei, Raiffeisenbank, Gasthaus, ...) 

MEHRGESCHOSSIGER WOHNBAU

Die Errichtung von Geschoßwohnbauten soll nur im Gemeinde-
hauptort erfolgen. In den Bereichen außerhalb sollen ausschließlich 
Kleinhausbauten in offener oder verdichteter Flachbauweise ent-
stehen.

Im Sinne einer vorausschauenden Planung sollen die 
Bereiche 

östlich des bestehenden Feuerwehrhauses 

westlich des bestehenden Siedlungsgebietes Obere 
Dorfstraße / Bergstraße 

längerfristig für den (förderbaren) mehrgeschoßigen 
Wohnbau gesichert werden (Vorrangzonen Geschoß-
wohnbau).

  VERKEHRSENTWICKLUNG

REGIONALES RAD- UND FUSSWEGENETZ

Umsetzung des regionalen Rad- und Fußwegenetzes 
der Region Untere Feldaist (RUF) gem. Nahmobilitäts-
konzept komobile.

   

REGIOTRAM LINZ - GALLNEUKIRCHEN - PREGARTEN

Detailplanung der Trasse im Gewerbepark mit P+R-
Konzept und RegioTram-Haltestelle.

PENDLERPARKPLATZ GEWERBEPARK

Kurz- bis mittelfristige Errichtung eines Pendlerparkplatz-
es.

UM-/AUSBAU KREISVERKEHR

Freihaltung der unbebauten Flächen im Kreuzungsbe-
reich.

Mittel- bis längerfristiger Um-/Ausbau der Anschluss-
stelle zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des S10-
Anschlusses.

  BETRIEBSENTWICKLUNG

GEWERBEPARK AS UNTERWEITERSDORF

Betriebliche Entwicklungen vorwiegend im Gewerbe-
park. 

Längerfristige Optionierung und Weiterentwicklung 
nach Süden gem. Masterplan (vgl. Detail).

  

SPORTPLATZ WEST

Vorbehaltung des Bereiches für die mittel- bis länger-
fristige Ansiedelung von „emissionsarmen“ Betrieben 
(z.B. Installateur, Tischlerei).

GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Wohngebietserweiterungen haben primär an infrastrukturell
geeigneten Standorten (Nähe Öffentlicher Verkehr) zu erfolgen.

Nach einer Analyse der vorhandenen Strukturen sowie der infra-
strukturellen Entwicklungsmöglichkeiten wird folgende Gliederung
der Siedlungsstruktur verfolgt:

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte

 

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt:
Aufwertung durch künftige Baulandausweisungen;
Errichtung von Geschoßwohnbauten ausschließlich im 
Gemeindehauptort.

Lokale Siedlungsschwerpunkte:
Beschränkung der Siedlungsentwicklung vorwiegend auf 
Innenentwicklungen, kleinräumige Ergänzungen und 
Abrundungen möglich.

Dörfer:
Erhalt des dörflichen Charakters. Innenentwicklungen
und kleinräumige Abrundungen möglich; keine neuen 
Außenentwicklungen. 

Sonstige Siedlungsbereiche:
Keine neuen Siedlungsentwicklungen (ausgenommen
geringfügige Abrundungen und Sondernutzungen)

SIEDLUNGSERWEITERUNGEN

Insbesondere folgende Bereiche sollen längerfristig für 
Baulanderweiterungen vorgesehen werden:

Bereiche Untere Dorfstraße / Wagnergasse

Unterweitersdorf West

Reitern Süd

Unterwögern / Weiglmühle

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Übersicht Gemeindegebiet

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gewerbepark

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gemeindehauptort

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2

Wohnnutzungen

Sondernutzungen     

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

Gebäudebestand 

Landwirtschaft / Wohnen

Handel / Dienstleistungen

Betriebe / Gewerbe   

Baulandentwicklung

Bebautes Bauland gem. Flwp 

Baulandreserven Eingeschränktes 
gemischtes Baugebiet

Baulandreserven Betriebsbaugebiet

LEGENDE

LEGENDE

Bestand bzw. kurz- bis mittelfristig nutzbare 
Baulandpotentiale:

Gewerbe, Dienstleistungen, Einzel-
handel

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Längerfristig nutzbare Baulandpotentiale:
Nicht-zentrumsrelevante Einzelhandels-
ergänzung

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Baufelder

Bestehende Option Inkoba

Freiraumentwicklung

Grünzug Bestand gem. Flwp

Landschaftspark - Anbindung an 
bestehende Waldflächen

Hauptzugang Landschaftspark

Landwirtschaftlicher Freiraum

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 10 000

Meter
0 100 200 300 500

Verkehrsentwicklung

Reserveflächen für Verkehrsinfra-
strukturen
RegioTram-Freihaltetrasse mit 
geplanter Haltestelle

Geplanter Park+Ride-Standort

Geplanter Radweg gem. Radwegekonzept 
Komobile

Sonstige Darstellungen

Hochspannungsleitung

Mittelspannungsleitung

Grundstücks- und Nutzungsgrenzen DKM 2017

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

H

P+R

WILDTIERKORRIDOR

  FREIRAUMENTWICKLUNG

SICHERUNG DURCHGÄNGIGKEIT DER NATUR- UND 
FREIZEITACHSEN

Die durch das Gemeindegebiet verlaufenden Grünverbindungen
(vorwiegend entlang Bachverläufe) sollen stärker vernetzt werden.
Speziell im Ortszentrum soll die Gusen im Raumen der Ortsplatz-
gestaltung 2025 attraktiviert werden.

  

NATUR- UND FREIZEITACHSE GUSEN

Attraktivierung der Gusen im Rahmen der Ortskernent-
wicklung.

VERLAGERUNG GRÜNZUG REITERN

Verlagerung des bestehenden Grünzugs in Reitern 
(ÖEK) Richtung Süden zur längerfristigen Ermöglichung 
einer Siedlungserweiterung im südlichen Anschluss an 
das bestehende Siedlungsgebiet. 

ERWEITERUNG GRÜNZUG HATTMANNSDORF

Der im Flächenwidmungsplan Nr. 5 ausgewiesene 
Grünzug soll Richtung Westen erweitert werden. 

  

 
SICHERUNG ERWEITERUNGSPOTENTIAL SPORTPLATZ

Beibehaltung der optionale Erweiterungsfläche für den 
Sportplatz gem. ÖEK Nr. 2.

BODENSCHUTZ

Die in der Bodenfunktionsbewertung des Landes OÖ ausgewie-
senen Böden mit höchst bedeutsamem Schutzinteresse, 
überwiegend in der Bodenteilfunktion Abflussregulierung, sollen 
bei künftigen Planungen verstärkt berücksichtigt werden.

Bei den in obenstehender Abbildung dargestellten schützens-
werten Böden soll sichergestellt werden, dass es bei etwaigen 
Beanspruchungen zu keinen Verschlechterungen der Abflussre-
gulierung kommt.

FREIHALTEBEREICHE

Aktive Freihaltung der in der Leitbildkarte dargestellten 
Böden mit vorwiegend höchst bedeutsamem Schutz-
interesse. Beanspruchung (Flächenwidmung, Nutzung, 
etc.) nur nach einer nachvollziehbaren, begründeten 
Interessensabwägung möglich. 

1
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1 2

2

3
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  DIENSTLEISTUNGEN UND EINZELHANDEL

NAHVERSORGUNG

Längerfristige Sicherung des Bereiches nördlich der 
Oberen Dorfstraße zur Errichtung eines fußläufig 
erreichbaren Nahversorgers. 

HANDELSFLÄCHEN UND FACHMÄRKTE

Keine weiteren Einzelhandelsentwicklungen im
Gewerbepark.

Maßvolle, zielgerichtete Angebotsergänzungen mit nicht 
zentrumsrelevanten Strukturen (z.B. Baufachmarkt,
Möbelhaus udgl.) sollen weiterhin möglich sein. 

GALLNEU-
KIRCHEN

UNTER-
WEITERS-

DORF

Prag (227 km)Rohrbach

Wien (177 km)

St. Valentin 
(31 km)

Salzburg (152 km)
Passau (138 km)

Zwettl

Zwettl

PERG

ENNS

LINZ

A7

S10

B38

B38

B124

Summerauer-
     bahn

Summerauer-
 bahn

B123

B125

A1

FREI-
STADT

BAD LEONFELDEN

MAUTHAUSEN

Donau

PREGARTEN

HAGEN-
BERG

WART-
BERG

1.800

2.200

2.000

2.400

EW

2001 2011 2018 20402030

2028:
2.380 EW

2020:
2.200 EW

2018:
2.083 EW

2040:
2.550 EW

GEMEINDE UNTERWEITERSDORF | RÄUMLICHES LEITBILD 2040
ENTWURF NOVEMBER 2018 
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Detail Gemeindehauptort

Detail Gewerbepark
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UNTERVISNITZ ARNBERG

OBERVISNITZ

UNTERWEITERSDORF

RADINGDORF

WÖGERN

HATTMANNSDORF

REITERN

BERGEN

GAUSCHITZBERG

LOIBERSDORF

GEMEINDE WARTBERG o. d. A.

GEMEINDE
GALLNEUKIRCHEN

GEMEINDE ENGERWITZDORF

GEMEINDE ALBERNDORF i. d. R.

GEMEINDE HAGENBERG i. M.

GEMEINDE NEUMARKT i. M.

LINDACH

LUEGSTETTEN

AICH

Niederleithen

Mitterhametner

Thanhas

Puchl

Unterhametner

Hinterfeld

Wechselbachfeld

Weiglmühle

Kläranlage

Holzhäuseln

Bauhof

Alte Bahn

Reitern

Wasserbehälter

GÖTSCHKA

B
ah

nw
är

te
rs

tr
aß

e
Oberwögern

Sc
hm

ie
dw

eg

Kogl

G
us

en
ta

ls
tr

aß
e

Alte Bahn

B
er

gs
tr

aß
e
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AS UNTERWEITERSDORF

Landschaftspark

GEWERBEPARK
AS UNTERWEITERSDORF

RASTPLATZ
ENGERWITZDORF

WILDTIERKORRIDOR

HQ30

HQ100

EUROPASCHUTZ-
GEBIET„TAL DER 
KLEINEN GUSEN“

$

S
P

K

P

P

H

AUTOHAUS
TANKSTELLE

HOCHRATHER

HOCHRATHER

FASTFOOD &
TANKSTELLE

landwirtschaftliches
Bestandsgebäude 

bestehendes
Wohngebäude -

längerfristige
Absiedelung

Skizze KV Obervisnitz
Landesplanung OÖ - 
Detaillage noch offen

HOFER

DORNINGER

LAGERHAUS

STEINBAUER

FACHMARKTZENTRUM

FR
E

IS
TA

D
T

P
R

A
G
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N
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S
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RegioTram-Freihaltetrasse
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AS UNTERWEITERSDORF

INKOBA Option

GEMEINDE  
UNTERWEITERSDORF

GEMEINDE  
WARTBERG

Visnitz

K
le

in
e 

G
us

en

OBERVISNITZ

RADINGDORF

UNTERWEITERSDORF

UNTERVISNITZ

SCHEIBEN

Landschaftspark
Anbindung an bestehende Waldflächen

Nicht zentrumsrelevante
Einzelhandeslergänzung

(Baufachmarkt, Gartencenter)
längerfristige Entwicklung - ca. 3,7 ha

Kernzone
ca. 0,7 haKernzone

Bestand

Erweiterungsmöglichkeit
für Bestand - ca. 0,7 ha

Landwirtschaftlicher
Freiraum

Reserveflächen für 
Verkehrsinfrastruktur
- Vergrößerung Kreisverkehr

P+R

P+R
Betriebe / 
Gewerbe
ca. 6,1 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 0,8 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,1 ha

Erweiterungs-
möglichkeit

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,4 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,5 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 3,6 haBetriebe / 

Gewerbe
ca. 3,2 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,8 ha

ca. 0,5 ha
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GEWERBEPARK
PREGARTEN
HAGENBERG
WARTBERG

LINZ

1

4

Längerfristiges
Baulandpotential

Längerfristige Sicherung zur Errichtung
eines fußläufig erreichbaren Nahversorgers

1a: Präforierter Standort
1b: Alternativstandort

Option Sportplatz-
erweiterung

2

3

Längerfristiges
Baulandpotential3

21

1a

1b
2

Option
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Betriebe

$

K

S

P

P

P

H

H

H

Trafik

Bauhof

Bergstraße
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Reitern
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SIEDLUNGSSTRUKTUR

Bestehende Nutzungen gem. Flwp Nr. 5

Wohnstruktur mit geringer Verdichtung 
(überwiegend Kleinhausbauten in offener Bauweise)

Wohnstruktur mit hoher Verdichtung
(überwiegend mehrgeschoßiger Wohnbau)

Überwiegend Misch- und Sondernutzungen / 
Ortskern, Einzelhandel

Betriebliche / gewerbliche Struktur

Dörflich gemischte / landwirtschaftlich geprägte
Struktur

Historisch gewachsene Dorfstrukturen

Bebautes Bauland

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2  

Wohnstruktur 

Betriebliche / gewerbliche Struktur 

Sondernutzung

Siedlungsgrenze maßstabsgetreu

Siedlungsgrenze variabel

Singulärer Standort, ohne genaue Angaben über den
tatsächlichen Flächenverbrauch - Betriebliche Funktion

VERKEHRSTRUKTUR

Autobahn, Schnellstraße oder Landesstraße B

S10 Tunnel     

Gemeindestraßen gem. Flwp

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (500 m)

Geplante Radwege RUF gem. Nahmobilitätskonzept komobile

Freihaltebereich RegioTram gem. Verordnung Land OÖ

              

FREIRAUMSTRUKTUR

Gewässer

Wald

Europaschutzgebiet „Tal der kleinen Gusen“

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Grünzug gem. ÖEK Nr. 2

Grünzug bzw. Erholungsfläche gem. Flwp Nr. 5

Optionale Grünlandentwicklung - Erholungsfunktion 
gem. ÖEK Nr. 2

Landschaftspark gem. Masterplan Gewerbepark Unterweitersdorf

Heckenzug / Baumreihe gem. Orthofoto 2017

Hochwasserzonen

Hochwasserabflussgebiet HW30

Hochwasserabflussgebiet HW100         

SONSTIGE DARSTELLUNGEN

Gemeindegrenze

Gemeindeamt

Bank

Feuerwehr

Schule

Kindergarten

Parkplatz

PLANGRUNDLAGEN     

Gemeinde Unterweitersdorf: Rechtsstand Flächenwidmungsplan Nr. 5 und Örtliches
Entwicklungskonzept Nr. 2

Land OÖ: Digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagendaten (Natur, Wasser, ...)

BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2017

GRUNDKARTE

SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGERFORDERNISSE

Nahversorger, Drogeriemarkt

Bäckerei

Gastronomie

Tankstelle

Sportplatz

Spielplatz
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Bestehende Nutzungen (Gebäude)

Wohngebäude 1-2-geschoßig
(max. 3 Wohneinheiten)
Wohngebäude 1-2-geschoßig
(mehr als 3 Wohneinheiten)
Geschoßwohnbau
(ab 3 Geschoße)

Landwirtschaftliche Wohngebäude

sonstige Gebäude 
(nicht für Wohnzwecke)

 

Bebautes Bauland gem. Flwp Nr. 5        

Gewidmete Baulandreserven gem. Flwp Nr. 5

Für Wohnstrukturen vorgesehene 
Baulandreserven
Für zentrumsrelevante Nutzungen 
vorgesehene Baulandreserven         

ANGABEN ÜBER DEN PLANUNGSPROZESS

PLANVERFASSER

ENTWURF NOVEMBER 2018

15.03.2018

01.10.2018

07.11.2018

xx.xx.xxxx

              

GR Grundsatzbeschluss 
FW- und ÖEK-Gesamtüberarbeitung mit vorgelagerter 
Erstellung eines Räumlichen Leitbildes

Workshop 1 - Analyse und Erarbeitung von Entwicklungszielen

Workshop 2 - Konkrtisierung der Entwicklungsziele

GR Beschluss Räumliches Leitbild

ZT-Kanzlei DI Max Mandl, A-4040 Linz, Hauptstraße 10
T  +43 (0)732 / 781707-22, F-12, mm@raum2.at, www.raum2.at

Bearbeitung: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl 

BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM

GEMEINDE UNTERWEITERSDORF
RÄUMLICHES LEITBILD 2040
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 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Aufgrund der vorhandenen Projekte und Potentiale (insbesondere
durch die Fertigstellung mehrerer Geschoßwohnbauten) wird die  
Einwohnerzahl in den nächsten 10 Jahren um ca. 14 % wachsen. 
2028 könnten demnach rund 2.380 Einwohner in Unterweitersdorf
leben. Danach wird ein etwas reduzierteres Wachstum angestrebt. 
Zielsetzung für 2040 sind ca. 2.550 Einwohner.

VERTRAGSRAUMORDNUNG

Baulandausweisungen sollen nur mehr mit ergänzenden Infra-
strukturvereinbarungen und auf Basis von verbindlichen, privat-
rechtlichen Baulandsicherungsverträgen erfolgen.

ENTWICKLUNG ORTSKERN

Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums 
entsprechend des Konzeptes Ortskernentwicklung Unter-
weitersdorf 2025.

Schaffung einer fußgänger- und radfahrfreundlichen 
Ortsdurchfahrt (Geschwindigkeitsreduktion, Mehr-
zweckstreifen)

Erweiterung Gemeindeamt

Erhalt bzw. Verbesserung bestehender Infrastrukturen
(Bäckerei, Raiffeisenbank, Gasthaus, ...) 

MEHRGESCHOSSIGER WOHNBAU

Die Errichtung von Geschoßwohnbauten soll nur im Gemeinde-
hauptort erfolgen. In den Bereichen außerhalb sollen ausschließlich 
Kleinhausbauten in offener oder verdichteter Flachbauweise ent-
stehen.

Im Sinne einer vorausschauenden Planung sollen die 
Bereiche 

östlich des bestehenden Feuerwehrhauses 

westlich des bestehenden Siedlungsgebietes Obere 
Dorfstraße / Bergstraße 

längerfristig für den (förderbaren) mehrgeschoßigen 
Wohnbau gesichert werden (Vorrangzonen Geschoß-
wohnbau).

  VERKEHRSENTWICKLUNG

REGIONALES RAD- UND FUSSWEGENETZ

Umsetzung des regionalen Rad- und Fußwegenetzes 
der Region Untere Feldaist (RUF) gem. Nahmobilitäts-
konzept komobile.

   

REGIOTRAM LINZ - GALLNEUKIRCHEN - PREGARTEN

Detailplanung der Trasse im Gewerbepark mit P+R-
Konzept und RegioTram-Haltestelle.

PENDLERPARKPLATZ GEWERBEPARK

Kurz- bis mittelfristige Errichtung eines Pendlerparkplatz-
es.

UM-/AUSBAU KREISVERKEHR

Freihaltung der unbebauten Flächen im Kreuzungsbe-
reich.

Mittel- bis längerfristiger Um-/Ausbau der Anschluss-
stelle zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des S10-
Anschlusses.

  BETRIEBSENTWICKLUNG

GEWERBEPARK AS UNTERWEITERSDORF

Betriebliche Entwicklungen vorwiegend im Gewerbe-
park. 

Längerfristige Optionierung und Weiterentwicklung 
nach Süden gem. Masterplan (vgl. Detail).

  

SPORTPLATZ WEST

Vorbehaltung des Bereiches für die mittel- bis länger-
fristige Ansiedelung von „emissionsarmen“ Betrieben 
(z.B. Installateur, Tischlerei).

GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Wohngebietserweiterungen haben primär an infrastrukturell
geeigneten Standorten (Nähe Öffentlicher Verkehr) zu erfolgen.

Nach einer Analyse der vorhandenen Strukturen sowie der infra-
strukturellen Entwicklungsmöglichkeiten wird folgende Gliederung
der Siedlungsstruktur verfolgt:

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte

 

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt:
Aufwertung durch künftige Baulandausweisungen;
Errichtung von Geschoßwohnbauten ausschließlich im 
Gemeindehauptort.

Lokale Siedlungsschwerpunkte:
Beschränkung der Siedlungsentwicklung vorwiegend auf 
Innenentwicklungen, kleinräumige Ergänzungen und 
Abrundungen möglich.

Dörfer:
Erhalt des dörflichen Charakters. Innenentwicklungen
und kleinräumige Abrundungen möglich; keine neuen 
Außenentwicklungen. 

Sonstige Siedlungsbereiche:
Keine neuen Siedlungsentwicklungen (ausgenommen
geringfügige Abrundungen und Sondernutzungen)

SIEDLUNGSERWEITERUNGEN

Insbesondere folgende Bereiche sollen längerfristig für 
Baulanderweiterungen vorgesehen werden:

Bereiche Untere Dorfstraße / Wagnergasse

Unterweitersdorf West

Reitern Süd

Unterwögern / Weiglmühle

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Übersicht Gemeindegebiet

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gewerbepark

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gemeindehauptort

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2

Wohnnutzungen

Sondernutzungen     

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

Gebäudebestand 

Landwirtschaft / Wohnen

Handel / Dienstleistungen

Betriebe / Gewerbe   

Baulandentwicklung

Bebautes Bauland gem. Flwp 

Baulandreserven Eingeschränktes 
gemischtes Baugebiet

Baulandreserven Betriebsbaugebiet

LEGENDE

LEGENDE

Bestand bzw. kurz- bis mittelfristig nutzbare 
Baulandpotentiale:

Gewerbe, Dienstleistungen, Einzel-
handel

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Längerfristig nutzbare Baulandpotentiale:
Nicht-zentrumsrelevante Einzelhandels-
ergänzung

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Baufelder

Bestehende Option Inkoba

Freiraumentwicklung

Grünzug Bestand gem. Flwp

Landschaftspark - Anbindung an 
bestehende Waldflächen

Hauptzugang Landschaftspark

Landwirtschaftlicher Freiraum

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 10 000

Meter
0 100 200 300 500

Verkehrsentwicklung

Reserveflächen für Verkehrsinfra-
strukturen
RegioTram-Freihaltetrasse mit 
geplanter Haltestelle

Geplanter Park+Ride-Standort

Geplanter Radweg gem. Radwegekonzept 
Komobile

Sonstige Darstellungen

Hochspannungsleitung

Mittelspannungsleitung

Grundstücks- und Nutzungsgrenzen DKM 2017

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

H

P+R

WILDTIERKORRIDOR

  FREIRAUMENTWICKLUNG

SICHERUNG DURCHGÄNGIGKEIT DER NATUR- UND 
FREIZEITACHSEN

Die durch das Gemeindegebiet verlaufenden Grünverbindungen
(vorwiegend entlang Bachverläufe) sollen stärker vernetzt werden.
Speziell im Ortszentrum soll die Gusen im Raumen der Ortsplatz-
gestaltung 2025 attraktiviert werden.

  

NATUR- UND FREIZEITACHSE GUSEN

Attraktivierung der Gusen im Rahmen der Ortskernent-
wicklung.

VERLAGERUNG GRÜNZUG REITERN

Verlagerung des bestehenden Grünzugs in Reitern 
(ÖEK) Richtung Süden zur längerfristigen Ermöglichung 
einer Siedlungserweiterung im südlichen Anschluss an 
das bestehende Siedlungsgebiet. 

ERWEITERUNG GRÜNZUG HATTMANNSDORF

Der im Flächenwidmungsplan Nr. 5 ausgewiesene 
Grünzug soll Richtung Westen erweitert werden. 

  

 
SICHERUNG ERWEITERUNGSPOTENTIAL SPORTPLATZ

Beibehaltung der optionale Erweiterungsfläche für den 
Sportplatz gem. ÖEK Nr. 2.

BODENSCHUTZ

Die in der Bodenfunktionsbewertung des Landes OÖ ausgewie-
senen Böden mit höchst bedeutsamem Schutzinteresse, 
überwiegend in der Bodenteilfunktion Abflussregulierung, sollen 
bei künftigen Planungen verstärkt berücksichtigt werden.

Bei den in obenstehender Abbildung dargestellten schützens-
werten Böden soll sichergestellt werden, dass es bei etwaigen 
Beanspruchungen zu keinen Verschlechterungen der Abflussre-
gulierung kommt.

FREIHALTEBEREICHE

Aktive Freihaltung der in der Leitbildkarte dargestellten 
Böden mit vorwiegend höchst bedeutsamem Schutz-
interesse. Beanspruchung (Flächenwidmung, Nutzung, 
etc.) nur nach einer nachvollziehbaren, begründeten 
Interessensabwägung möglich. 
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  DIENSTLEISTUNGEN UND EINZELHANDEL

NAHVERSORGUNG

Längerfristige Sicherung des Bereiches nördlich der 
Oberen Dorfstraße zur Errichtung eines fußläufig 
erreichbaren Nahversorgers. 

HANDELSFLÄCHEN UND FACHMÄRKTE

Keine weiteren Einzelhandelsentwicklungen im
Gewerbepark.

Maßvolle, zielgerichtete Angebotsergänzungen mit nicht 
zentrumsrelevanten Strukturen (z.B. Baufachmarkt,
Möbelhaus udgl.) sollen weiterhin möglich sein. 

GALLNEU-
KIRCHEN

UNTER-
WEITERS-

DORF

Prag (227 km)Rohrbach

Wien (177 km)

St. Valentin 
(31 km)

Salzburg (152 km)
Passau (138 km)

Zwettl

Zwettl

PERG

ENNS

LINZ

A7

S10

B38

B38

B124

Summerauer-
     bahn

Summerauer-
 bahn

B123

B125

A1

FREI-
STADT

BAD LEONFELDEN

MAUTHAUSEN

Donau

PREGARTEN

HAGEN-
BERG

WART-
BERG
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2.200
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Detail Gemeindehauptort

Detail Gewerbepark

PRIORITÄRER    S
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WARTBERG

HAGENBERG
PREGARTEN

LINZ

1
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3

2

2

1

33
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3

1

2

2

1

3

1

2

UNTERVISNITZ ARNBERG

OBERVISNITZ

UNTERWEITERSDORF

RADINGDORF

WÖGERN

HATTMANNSDORF

REITERN

BERGEN

GAUSCHITZBERG

LOIBERSDORF

GEMEINDE WARTBERG o. d. A.

GEMEINDE
GALLNEUKIRCHEN

GEMEINDE ENGERWITZDORF

GEMEINDE ALBERNDORF i. d. R.

GEMEINDE HAGENBERG i. M.

GEMEINDE NEUMARKT i. M.

LINDACH

LUEGSTETTEN

AICH

Niederleithen

Mitterhametner

Thanhas

Puchl

Unterhametner

Hinterfeld

Wechselbachfeld

Weiglmühle

Kläranlage

Holzhäuseln

Bauhof

Alte Bahn

Reitern

Wasserbehälter

GÖTSCHKA
B
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nw

är
te
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tr

aß
e

Oberwögern

Sc
hm

ie
dw

eg

Kogl

G
us

en
ta

ls
tr

aß
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Alte Bahn

B
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e

RegioTram-Freihaltetrasse

Sonnleitenweg

Kleine Gusen

S1
0 

Tu
nn
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Loib
ers
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rfe

rbach

Gusenbach

A7

S10

B125

B125

B125

B124

Visnit zbachK
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e 

G
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E
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D
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P
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A
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GALLNEUK.

LINZ

PREGARTEN
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N

Z

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

AS UNTERWEITERSDORF

Landschaftspark

GEWERBEPARK
AS UNTERWEITERSDORF

RASTPLATZ
ENGERWITZDORF

WILDTIERKORRIDOR

HQ30

HQ100

EUROPASCHUTZ-
GEBIET„TAL DER 
KLEINEN GUSEN“

$

S
P

K

P

P

H

AUTOHAUS
TANKSTELLE

HOCHRATHER

HOCHRATHER

FASTFOOD &
TANKSTELLE

landwirtschaftliches
Bestandsgebäude 

bestehendes
Wohngebäude -

längerfristige
Absiedelung

Skizze KV Obervisnitz
Landesplanung OÖ - 
Detaillage noch offen

HOFER

DORNINGER

LAGERHAUS

STEINBAUER

FACHMARKTZENTRUM

FR
E

IS
TA

D
T

P
R

A
G

U
N

TE
R

W
E

I-
TE

R
S

D
O

R
F

PREGARTEN

LINZ

RegioTram-Freihaltetrasse

S10

B125

B124

H

AS UNTERWEITERSDORF

INKOBA Option

GEMEINDE  
UNTERWEITERSDORF

GEMEINDE  
WARTBERG

Visnitz

K
le

in
e 

G
us

en

OBERVISNITZ

RADINGDORF

UNTERWEITERSDORF

UNTERVISNITZ

SCHEIBEN

Landschaftspark
Anbindung an bestehende Waldflächen

Nicht zentrumsrelevante
Einzelhandeslergänzung

(Baufachmarkt, Gartencenter)
längerfristige Entwicklung - ca. 3,7 ha

Kernzone
ca. 0,7 haKernzone

Bestand

Erweiterungsmöglichkeit
für Bestand - ca. 0,7 ha

Landwirtschaftlicher
Freiraum

Reserveflächen für 
Verkehrsinfrastruktur
- Vergrößerung Kreisverkehr

P+R

P+R
Betriebe / 
Gewerbe
ca. 6,1 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 0,8 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,1 ha

Erweiterungs-
möglichkeit

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,4 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,5 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 3,6 haBetriebe / 

Gewerbe
ca. 3,2 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,8 ha

ca. 0,5 ha
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GEWERBEPARK
PREGARTEN
HAGENBERG
WARTBERG

LINZ

1

4

Längerfristiges
Baulandpotential

Längerfristige Sicherung zur Errichtung
eines fußläufig erreichbaren Nahversorgers

1a: Präforierter Standort
1b: Alternativstandort

Option Sportplatz-
erweiterung

2

3

Längerfristiges
Baulandpotential3

21

1a

1b
2

Option
emissionsarme
Betriebe

$

K

S

P

P

P

H

H

H

Trafik

Bauhof

Bergstraße

B125

Alpenblick

Tischlerweg

G
usentalstraße

G
usentalstraße

Alte Bahn

Alte Bahn

Wagnergasse

Reitern

Reitern

Tiefenbachw
eg

Kirschenweg

Salzhüterweg

Püchlstraße

Sportplatzstraße

K
reuzland

l

H
öfelw

eg

Sonnenweg

S
chm

iedew
eg

N
ied

erleitenw
eg

Am
 S

te
in

hü
ge

l

Dorfblick

Auwiese

An
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er
 M

au
th

H
öh

en
w

eg

B125


SIEDLUNGSSTRUKTUR

Bestehende Nutzungen gem. Flwp Nr. 5

Wohnstruktur mit geringer Verdichtung 
(überwiegend Kleinhausbauten in offener Bauweise)

Wohnstruktur mit hoher Verdichtung
(überwiegend mehrgeschoßiger Wohnbau)

Überwiegend Misch- und Sondernutzungen / 
Ortskern, Einzelhandel

Betriebliche / gewerbliche Struktur

Dörflich gemischte / landwirtschaftlich geprägte
Struktur

Historisch gewachsene Dorfstrukturen

Bebautes Bauland

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2  

Wohnstruktur 

Betriebliche / gewerbliche Struktur 

Sondernutzung

Siedlungsgrenze maßstabsgetreu

Siedlungsgrenze variabel

Singulärer Standort, ohne genaue Angaben über den
tatsächlichen Flächenverbrauch - Betriebliche Funktion

VERKEHRSTRUKTUR

Autobahn, Schnellstraße oder Landesstraße B

S10 Tunnel     

Gemeindestraßen gem. Flwp

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (500 m)

Geplante Radwege RUF gem. Nahmobilitätskonzept komobile

Freihaltebereich RegioTram gem. Verordnung Land OÖ

              

FREIRAUMSTRUKTUR

Gewässer

Wald

Europaschutzgebiet „Tal der kleinen Gusen“

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Grünzug gem. ÖEK Nr. 2

Grünzug bzw. Erholungsfläche gem. Flwp Nr. 5

Optionale Grünlandentwicklung - Erholungsfunktion 
gem. ÖEK Nr. 2

Landschaftspark gem. Masterplan Gewerbepark Unterweitersdorf

Heckenzug / Baumreihe gem. Orthofoto 2017

Hochwasserzonen

Hochwasserabflussgebiet HW30

Hochwasserabflussgebiet HW100         

SONSTIGE DARSTELLUNGEN

Gemeindegrenze

Gemeindeamt

Bank

Feuerwehr

Schule

Kindergarten

Parkplatz

PLANGRUNDLAGEN     

Gemeinde Unterweitersdorf: Rechtsstand Flächenwidmungsplan Nr. 5 und Örtliches
Entwicklungskonzept Nr. 2

Land OÖ: Digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagendaten (Natur, Wasser, ...)

BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2017

GRUNDKARTE

SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGERFORDERNISSE

Nahversorger, Drogeriemarkt

Bäckerei

Gastronomie

Tankstelle

Sportplatz

Spielplatz
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Bestehende Nutzungen (Gebäude)

Wohngebäude 1-2-geschoßig
(max. 3 Wohneinheiten)
Wohngebäude 1-2-geschoßig
(mehr als 3 Wohneinheiten)
Geschoßwohnbau
(ab 3 Geschoße)

Landwirtschaftliche Wohngebäude

sonstige Gebäude 
(nicht für Wohnzwecke)

 

Bebautes Bauland gem. Flwp Nr. 5        

Gewidmete Baulandreserven gem. Flwp Nr. 5

Für Wohnstrukturen vorgesehene 
Baulandreserven
Für zentrumsrelevante Nutzungen 
vorgesehene Baulandreserven         

ANGABEN ÜBER DEN PLANUNGSPROZESS

PLANVERFASSER

ENTWURF NOVEMBER 2018

15.03.2018

01.10.2018

07.11.2018

xx.xx.xxxx

              

GR Grundsatzbeschluss 
FW- und ÖEK-Gesamtüberarbeitung mit vorgelagerter 
Erstellung eines Räumlichen Leitbildes

Workshop 1 - Analyse und Erarbeitung von Entwicklungszielen

Workshop 2 - Konkrtisierung der Entwicklungsziele

GR Beschluss Räumliches Leitbild

ZT-Kanzlei DI Max Mandl, A-4040 Linz, Hauptstraße 10
T  +43 (0)732 / 781707-22, F-12, mm@raum2.at, www.raum2.at

Bearbeitung: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl 

BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM

GEMEINDE UNTERWEITERSDORF
RÄUMLICHES LEITBILD 2040

H

K

$

S

P

 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Aufgrund der vorhandenen Projekte und Potentiale (insbesondere
durch die Fertigstellung mehrerer Geschoßwohnbauten) wird die  
Einwohnerzahl in den nächsten 10 Jahren um ca. 14 % wachsen. 
2028 könnten demnach rund 2.380 Einwohner in Unterweitersdorf
leben. Danach wird ein etwas reduzierteres Wachstum angestrebt. 
Zielsetzung für 2040 sind ca. 2.550 Einwohner.

VERTRAGSRAUMORDNUNG

Baulandausweisungen sollen nur mehr mit ergänzenden Infra-
strukturvereinbarungen und auf Basis von verbindlichen, privat-
rechtlichen Baulandsicherungsverträgen erfolgen.

ENTWICKLUNG ORTSKERN

Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums 
entsprechend des Konzeptes Ortskernentwicklung Unter-
weitersdorf 2025.

Schaffung einer fußgänger- und radfahrfreundlichen 
Ortsdurchfahrt (Geschwindigkeitsreduktion, Mehr-
zweckstreifen)

Erweiterung Gemeindeamt

Erhalt bzw. Verbesserung bestehender Infrastrukturen
(Bäckerei, Raiffeisenbank, Gasthaus, ...) 

MEHRGESCHOSSIGER WOHNBAU

Die Errichtung von Geschoßwohnbauten soll nur im Gemeinde-
hauptort erfolgen. In den Bereichen außerhalb sollen ausschließlich 
Kleinhausbauten in offener oder verdichteter Flachbauweise ent-
stehen.

Im Sinne einer vorausschauenden Planung sollen die 
Bereiche 

östlich des bestehenden Feuerwehrhauses 

westlich des bestehenden Siedlungsgebietes Obere 
Dorfstraße / Bergstraße 

längerfristig für den (förderbaren) mehrgeschoßigen 
Wohnbau gesichert werden (Vorrangzonen Geschoß-
wohnbau).

  VERKEHRSENTWICKLUNG

REGIONALES RAD- UND FUSSWEGENETZ

Umsetzung des regionalen Rad- und Fußwegenetzes 
der Region Untere Feldaist (RUF) gem. Nahmobilitäts-
konzept komobile.

   

REGIOTRAM LINZ - GALLNEUKIRCHEN - PREGARTEN

Detailplanung der Trasse im Gewerbepark mit P+R-
Konzept und RegioTram-Haltestelle.

PENDLERPARKPLATZ GEWERBEPARK

Kurz- bis mittelfristige Errichtung eines Pendlerparkplatz-
es.

UM-/AUSBAU KREISVERKEHR

Freihaltung der unbebauten Flächen im Kreuzungsbe-
reich.

Mittel- bis längerfristiger Um-/Ausbau der Anschluss-
stelle zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des S10-
Anschlusses.

  BETRIEBSENTWICKLUNG

GEWERBEPARK AS UNTERWEITERSDORF

Betriebliche Entwicklungen vorwiegend im Gewerbe-
park. 

Längerfristige Optionierung und Weiterentwicklung 
nach Süden gem. Masterplan (vgl. Detail).

  

SPORTPLATZ WEST

Vorbehaltung des Bereiches für die mittel- bis länger-
fristige Ansiedelung von „emissionsarmen“ Betrieben 
(z.B. Installateur, Tischlerei).

GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Wohngebietserweiterungen haben primär an infrastrukturell
geeigneten Standorten (Nähe Öffentlicher Verkehr) zu erfolgen.

Nach einer Analyse der vorhandenen Strukturen sowie der infra-
strukturellen Entwicklungsmöglichkeiten wird folgende Gliederung
der Siedlungsstruktur verfolgt:

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte

 

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt:
Aufwertung durch künftige Baulandausweisungen;
Errichtung von Geschoßwohnbauten ausschließlich im 
Gemeindehauptort.

Lokale Siedlungsschwerpunkte:
Beschränkung der Siedlungsentwicklung vorwiegend auf 
Innenentwicklungen, kleinräumige Ergänzungen und 
Abrundungen möglich.

Dörfer:
Erhalt des dörflichen Charakters. Innenentwicklungen
und kleinräumige Abrundungen möglich; keine neuen 
Außenentwicklungen. 

Sonstige Siedlungsbereiche:
Keine neuen Siedlungsentwicklungen (ausgenommen
geringfügige Abrundungen und Sondernutzungen)

SIEDLUNGSERWEITERUNGEN

Insbesondere folgende Bereiche sollen längerfristig für 
Baulanderweiterungen vorgesehen werden:

Bereiche Untere Dorfstraße / Wagnergasse

Unterweitersdorf West

Reitern Süd

Unterwögern / Weiglmühle

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Übersicht Gemeindegebiet

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gewerbepark

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gemeindehauptort

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2

Wohnnutzungen

Sondernutzungen     

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

Gebäudebestand 

Landwirtschaft / Wohnen

Handel / Dienstleistungen

Betriebe / Gewerbe   

Baulandentwicklung

Bebautes Bauland gem. Flwp 

Baulandreserven Eingeschränktes 
gemischtes Baugebiet

Baulandreserven Betriebsbaugebiet

LEGENDE

LEGENDE

Bestand bzw. kurz- bis mittelfristig nutzbare 
Baulandpotentiale:

Gewerbe, Dienstleistungen, Einzel-
handel

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Längerfristig nutzbare Baulandpotentiale:
Nicht-zentrumsrelevante Einzelhandels-
ergänzung

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Baufelder

Bestehende Option Inkoba

Freiraumentwicklung

Grünzug Bestand gem. Flwp

Landschaftspark - Anbindung an 
bestehende Waldflächen

Hauptzugang Landschaftspark

Landwirtschaftlicher Freiraum

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 10 000

Meter
0 100 200 300 500

Verkehrsentwicklung

Reserveflächen für Verkehrsinfra-
strukturen
RegioTram-Freihaltetrasse mit 
geplanter Haltestelle

Geplanter Park+Ride-Standort

Geplanter Radweg gem. Radwegekonzept 
Komobile

Sonstige Darstellungen

Hochspannungsleitung

Mittelspannungsleitung

Grundstücks- und Nutzungsgrenzen DKM 2017

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

H

P+R

WILDTIERKORRIDOR

  FREIRAUMENTWICKLUNG

SICHERUNG DURCHGÄNGIGKEIT DER NATUR- UND 
FREIZEITACHSEN

Die durch das Gemeindegebiet verlaufenden Grünverbindungen
(vorwiegend entlang Bachverläufe) sollen stärker vernetzt werden.
Speziell im Ortszentrum soll die Gusen im Raumen der Ortsplatz-
gestaltung 2025 attraktiviert werden.

  

NATUR- UND FREIZEITACHSE GUSEN

Attraktivierung der Gusen im Rahmen der Ortskernent-
wicklung.

VERLAGERUNG GRÜNZUG REITERN

Verlagerung des bestehenden Grünzugs in Reitern 
(ÖEK) Richtung Süden zur längerfristigen Ermöglichung 
einer Siedlungserweiterung im südlichen Anschluss an 
das bestehende Siedlungsgebiet. 

ERWEITERUNG GRÜNZUG HATTMANNSDORF

Der im Flächenwidmungsplan Nr. 5 ausgewiesene 
Grünzug soll Richtung Westen erweitert werden. 

  

 
SICHERUNG ERWEITERUNGSPOTENTIAL SPORTPLATZ

Beibehaltung der optionale Erweiterungsfläche für den 
Sportplatz gem. ÖEK Nr. 2.

BODENSCHUTZ

Die in der Bodenfunktionsbewertung des Landes OÖ ausgewie-
senen Böden mit höchst bedeutsamem Schutzinteresse, 
überwiegend in der Bodenteilfunktion Abflussregulierung, sollen 
bei künftigen Planungen verstärkt berücksichtigt werden.

Bei den in obenstehender Abbildung dargestellten schützens-
werten Böden soll sichergestellt werden, dass es bei etwaigen 
Beanspruchungen zu keinen Verschlechterungen der Abflussre-
gulierung kommt.

FREIHALTEBEREICHE

Aktive Freihaltung der in der Leitbildkarte dargestellten 
Böden mit vorwiegend höchst bedeutsamem Schutz-
interesse. Beanspruchung (Flächenwidmung, Nutzung, 
etc.) nur nach einer nachvollziehbaren, begründeten 
Interessensabwägung möglich. 
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  DIENSTLEISTUNGEN UND EINZELHANDEL

NAHVERSORGUNG

Längerfristige Sicherung des Bereiches nördlich der 
Oberen Dorfstraße zur Errichtung eines fußläufig 
erreichbaren Nahversorgers. 

HANDELSFLÄCHEN UND FACHMÄRKTE

Keine weiteren Einzelhandelsentwicklungen im
Gewerbepark.

Maßvolle, zielgerichtete Angebotsergänzungen mit nicht 
zentrumsrelevanten Strukturen (z.B. Baufachmarkt,
Möbelhaus udgl.) sollen weiterhin möglich sein. 

GALLNEU-
KIRCHEN

UNTER-
WEITERS-

DORF

Prag (227 km)Rohrbach

Wien (177 km)

St. Valentin 
(31 km)

Salzburg (152 km)
Passau (138 km)

Zwettl

Zwettl

PERG

ENNS

LINZ
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S10

B38

B38

B124

Summerauer-
     bahn

Summerauer-
 bahn

B123

B125
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STADT

BAD LEONFELDEN

MAUTHAUSEN
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Detail Gemeindehauptort

Detail Gewerbepark
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UNTERVISNITZ ARNBERG

OBERVISNITZ

UNTERWEITERSDORF

RADINGDORF

WÖGERN

HATTMANNSDORF

REITERN

BERGEN

GAUSCHITZBERG

LOIBERSDORF

GEMEINDE WARTBERG o. d. A.

GEMEINDE
GALLNEUKIRCHEN

GEMEINDE ENGERWITZDORF

GEMEINDE ALBERNDORF i. d. R.

GEMEINDE HAGENBERG i. M.

GEMEINDE NEUMARKT i. M.

LINDACH

LUEGSTETTEN

AICH

Niederleithen

Mitterhametner

Thanhas

Puchl

Unterhametner

Hinterfeld

Wechselbachfeld

Weiglmühle

Kläranlage

Holzhäuseln

Bauhof

Alte Bahn

Reitern

Wasserbehälter
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AS UNTERWEITERSDORF

Landschaftspark

GEWERBEPARK
AS UNTERWEITERSDORF

RASTPLATZ
ENGERWITZDORF

WILDTIERKORRIDOR

HQ30

HQ100

EUROPASCHUTZ-
GEBIET„TAL DER 
KLEINEN GUSEN“

$

S
P

K

P

P

H

AUTOHAUS
TANKSTELLE

HOCHRATHER

HOCHRATHER

FASTFOOD &
TANKSTELLE

landwirtschaftliches
Bestandsgebäude 

bestehendes
Wohngebäude -

längerfristige
Absiedelung

Skizze KV Obervisnitz
Landesplanung OÖ - 
Detaillage noch offen

HOFER

DORNINGER

LAGERHAUS

STEINBAUER

FACHMARKTZENTRUM

FR
E
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D
T
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R

A
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D
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PREGARTEN

LINZ

RegioTram-Freihaltetrasse

S10

B125

B124

H

AS UNTERWEITERSDORF

INKOBA Option

GEMEINDE  
UNTERWEITERSDORF

GEMEINDE  
WARTBERG

Visnitz

K
le

in
e 

G
us

en

OBERVISNITZ

RADINGDORF

UNTERWEITERSDORF

UNTERVISNITZ

SCHEIBEN

Landschaftspark
Anbindung an bestehende Waldflächen

Nicht zentrumsrelevante
Einzelhandeslergänzung

(Baufachmarkt, Gartencenter)
längerfristige Entwicklung - ca. 3,7 ha

Kernzone
ca. 0,7 haKernzone

Bestand

Erweiterungsmöglichkeit
für Bestand - ca. 0,7 ha

Landwirtschaftlicher
Freiraum

Reserveflächen für 
Verkehrsinfrastruktur
- Vergrößerung Kreisverkehr

P+R

P+R
Betriebe / 
Gewerbe
ca. 6,1 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 0,8 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,1 ha

Erweiterungs-
möglichkeit

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,4 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 4,5 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 3,6 haBetriebe / 

Gewerbe
ca. 3,2 ha

Betriebe / 
Gewerbe
ca. 1,8 ha

ca. 0,5 ha
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GEWERBEPARK
PREGARTEN
HAGENBERG
WARTBERG

LINZ

1

4

Längerfristiges
Baulandpotential

Längerfristige Sicherung zur Errichtung
eines fußläufig erreichbaren Nahversorgers

1a: Präforierter Standort
1b: Alternativstandort

Option Sportplatz-
erweiterung

2

3

Längerfristiges
Baulandpotential3

21

1a

1b
2
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Reitern

Tiefenbachw
eg

Kirschenweg

Salzhüterweg

Püchlstraße

Sportplatzstraße

K
reuzland

l

H
öfelw

eg

Sonnenweg

S
chm

iedew
eg

N
ied

erleitenw
eg

Am
 S

te
in

hü
ge

l

Dorfblick

Auwiese

An
 d

er
 M

au
th

H
öh

en
w

eg

B125


SIEDLUNGSSTRUKTUR

Bestehende Nutzungen gem. Flwp Nr. 5

Wohnstruktur mit geringer Verdichtung 
(überwiegend Kleinhausbauten in offener Bauweise)

Wohnstruktur mit hoher Verdichtung
(überwiegend mehrgeschoßiger Wohnbau)

Überwiegend Misch- und Sondernutzungen / 
Ortskern, Einzelhandel

Betriebliche / gewerbliche Struktur

Dörflich gemischte / landwirtschaftlich geprägte
Struktur

Historisch gewachsene Dorfstrukturen

Bebautes Bauland

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2  

Wohnstruktur 

Betriebliche / gewerbliche Struktur 

Sondernutzung

Siedlungsgrenze maßstabsgetreu

Siedlungsgrenze variabel

Singulärer Standort, ohne genaue Angaben über den
tatsächlichen Flächenverbrauch - Betriebliche Funktion

VERKEHRSTRUKTUR

Autobahn, Schnellstraße oder Landesstraße B

S10 Tunnel     

Gemeindestraßen gem. Flwp

Haltestelle Postbus mit Einzugsbereich (500 m)

Geplante Radwege RUF gem. Nahmobilitätskonzept komobile

Freihaltebereich RegioTram gem. Verordnung Land OÖ

              

FREIRAUMSTRUKTUR

Gewässer

Wald

Europaschutzgebiet „Tal der kleinen Gusen“

Wildtierkorridor gem. Oö. Umweltanwaltschaft

Grünzug gem. ÖEK Nr. 2

Grünzug bzw. Erholungsfläche gem. Flwp Nr. 5

Optionale Grünlandentwicklung - Erholungsfunktion 
gem. ÖEK Nr. 2

Landschaftspark gem. Masterplan Gewerbepark Unterweitersdorf

Heckenzug / Baumreihe gem. Orthofoto 2017

Hochwasserzonen

Hochwasserabflussgebiet HW30

Hochwasserabflussgebiet HW100         

SONSTIGE DARSTELLUNGEN

Gemeindegrenze

Gemeindeamt

Bank

Feuerwehr

Schule

Kindergarten

Parkplatz

PLANGRUNDLAGEN     

Gemeinde Unterweitersdorf: Rechtsstand Flächenwidmungsplan Nr. 5 und Örtliches
Entwicklungskonzept Nr. 2

Land OÖ: Digitaler Flächenwidmungsplan, digitale Grundlagendaten (Natur, Wasser, ...)

BEV: Digitale Katastralmappe (DKM), Stand 2017

GRUNDKARTE

SCHLÜSSELPROJEKTE UND HANDLUNGERFORDERNISSE

Nahversorger, Drogeriemarkt

Bäckerei

Gastronomie

Tankstelle

Sportplatz

Spielplatz
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Bestehende Nutzungen (Gebäude)

Wohngebäude 1-2-geschoßig
(max. 3 Wohneinheiten)
Wohngebäude 1-2-geschoßig
(mehr als 3 Wohneinheiten)
Geschoßwohnbau
(ab 3 Geschoße)

Landwirtschaftliche Wohngebäude

sonstige Gebäude 
(nicht für Wohnzwecke)

 

Bebautes Bauland gem. Flwp Nr. 5        

Gewidmete Baulandreserven gem. Flwp Nr. 5

Für Wohnstrukturen vorgesehene 
Baulandreserven
Für zentrumsrelevante Nutzungen 
vorgesehene Baulandreserven         

ANGABEN ÜBER DEN PLANUNGSPROZESS

PLANVERFASSER

ENTWURF NOVEMBER 2018

15.03.2018

01.10.2018

07.11.2018

xx.xx.xxxx

              

GR Grundsatzbeschluss 
FW- und ÖEK-Gesamtüberarbeitung mit vorgelagerter 
Erstellung eines Räumlichen Leitbildes

Workshop 1 - Analyse und Erarbeitung von Entwicklungszielen

Workshop 2 - Konkrtisierung der Entwicklungsziele

GR Beschluss Räumliches Leitbild

ZT-Kanzlei DI Max Mandl, A-4040 Linz, Hauptstraße 10
T  +43 (0)732 / 781707-22, F-12, mm@raum2.at, www.raum2.at

Bearbeitung: DI Barbara Klepatsch, DI Max Mandl 

BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM

GEMEINDE UNTERWEITERSDORF
RÄUMLICHES LEITBILD 2040
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 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

Aufgrund der vorhandenen Projekte und Potentiale (insbesondere
durch die Fertigstellung mehrerer Geschoßwohnbauten) wird die  
Einwohnerzahl in den nächsten 10 Jahren um ca. 14 % wachsen. 
2028 könnten demnach rund 2.380 Einwohner in Unterweitersdorf
leben. Danach wird ein etwas reduzierteres Wachstum angestrebt. 
Zielsetzung für 2040 sind ca. 2.550 Einwohner.

VERTRAGSRAUMORDNUNG

Baulandausweisungen sollen nur mehr mit ergänzenden Infra-
strukturvereinbarungen und auf Basis von verbindlichen, privat-
rechtlichen Baulandsicherungsverträgen erfolgen.

ENTWICKLUNG ORTSKERN

Gestaltung eines identitätsstiftenden Ortszentrums 
entsprechend des Konzeptes Ortskernentwicklung Unter-
weitersdorf 2025.

Schaffung einer fußgänger- und radfahrfreundlichen 
Ortsdurchfahrt (Geschwindigkeitsreduktion, Mehr-
zweckstreifen)

Erweiterung Gemeindeamt

Erhalt bzw. Verbesserung bestehender Infrastrukturen
(Bäckerei, Raiffeisenbank, Gasthaus, ...) 

MEHRGESCHOSSIGER WOHNBAU

Die Errichtung von Geschoßwohnbauten soll nur im Gemeinde-
hauptort erfolgen. In den Bereichen außerhalb sollen ausschließlich 
Kleinhausbauten in offener oder verdichteter Flachbauweise ent-
stehen.

Im Sinne einer vorausschauenden Planung sollen die 
Bereiche 

östlich des bestehenden Feuerwehrhauses 

westlich des bestehenden Siedlungsgebietes Obere 
Dorfstraße / Bergstraße 

längerfristig für den (förderbaren) mehrgeschoßigen 
Wohnbau gesichert werden (Vorrangzonen Geschoß-
wohnbau).

  VERKEHRSENTWICKLUNG

REGIONALES RAD- UND FUSSWEGENETZ

Umsetzung des regionalen Rad- und Fußwegenetzes 
der Region Untere Feldaist (RUF) gem. Nahmobilitäts-
konzept komobile.

   

REGIOTRAM LINZ - GALLNEUKIRCHEN - PREGARTEN

Detailplanung der Trasse im Gewerbepark mit P+R-
Konzept und RegioTram-Haltestelle.

PENDLERPARKPLATZ GEWERBEPARK

Kurz- bis mittelfristige Errichtung eines Pendlerparkplatz-
es.

UM-/AUSBAU KREISVERKEHR

Freihaltung der unbebauten Flächen im Kreuzungsbe-
reich.

Mittel- bis längerfristiger Um-/Ausbau der Anschluss-
stelle zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des S10-
Anschlusses.

  BETRIEBSENTWICKLUNG

GEWERBEPARK AS UNTERWEITERSDORF

Betriebliche Entwicklungen vorwiegend im Gewerbe-
park. 

Längerfristige Optionierung und Weiterentwicklung 
nach Süden gem. Masterplan (vgl. Detail).

  

SPORTPLATZ WEST

Vorbehaltung des Bereiches für die mittel- bis länger-
fristige Ansiedelung von „emissionsarmen“ Betrieben 
(z.B. Installateur, Tischlerei).

GENERELLE SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Wohngebietserweiterungen haben primär an infrastrukturell
geeigneten Standorten (Nähe Öffentlicher Verkehr) zu erfolgen.

Nach einer Analyse der vorhandenen Strukturen sowie der infra-
strukturellen Entwicklungsmöglichkeiten wird folgende Gliederung
der Siedlungsstruktur verfolgt:

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt

Ergänzende lokale Siedlungsschwerpunkte

 

Prioritärer Siedlungsschwerpunkt:
Aufwertung durch künftige Baulandausweisungen;
Errichtung von Geschoßwohnbauten ausschließlich im 
Gemeindehauptort.

Lokale Siedlungsschwerpunkte:
Beschränkung der Siedlungsentwicklung vorwiegend auf 
Innenentwicklungen, kleinräumige Ergänzungen und 
Abrundungen möglich.

Dörfer:
Erhalt des dörflichen Charakters. Innenentwicklungen
und kleinräumige Abrundungen möglich; keine neuen 
Außenentwicklungen. 

Sonstige Siedlungsbereiche:
Keine neuen Siedlungsentwicklungen (ausgenommen
geringfügige Abrundungen und Sondernutzungen)

SIEDLUNGSERWEITERUNGEN

Insbesondere folgende Bereiche sollen längerfristig für 
Baulanderweiterungen vorgesehen werden:

Bereiche Untere Dorfstraße / Wagnergasse

Unterweitersdorf West

Reitern Süd

Unterwögern / Weiglmühle

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Übersicht Gemeindegebiet

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gewerbepark

RÄUMLICHES LEITBILD 2040
Detail Gemeindehauptort

Erweiterungspotentiale gem. ÖEK Nr. 2

Wohnnutzungen

Sondernutzungen     

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

Gebäudebestand 

Landwirtschaft / Wohnen

Handel / Dienstleistungen

Betriebe / Gewerbe   

Baulandentwicklung

Bebautes Bauland gem. Flwp 

Baulandreserven Eingeschränktes 
gemischtes Baugebiet

Baulandreserven Betriebsbaugebiet

LEGENDE

LEGENDE

Bestand bzw. kurz- bis mittelfristig nutzbare 
Baulandpotentiale:

Gewerbe, Dienstleistungen, Einzel-
handel

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Längerfristig nutzbare Baulandpotentiale:
Nicht-zentrumsrelevante Einzelhandels-
ergänzung

Betriebliche / gewerbliche Nutzung

Baufelder

Bestehende Option Inkoba

Freiraumentwicklung

Grünzug Bestand gem. Flwp

Landschaftspark - Anbindung an 
bestehende Waldflächen

Hauptzugang Landschaftspark

Landwirtschaftlicher Freiraum

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 10 000

Meter
0 100 200 300 500

Verkehrsentwicklung

Reserveflächen für Verkehrsinfra-
strukturen
RegioTram-Freihaltetrasse mit 
geplanter Haltestelle

Geplanter Park+Ride-Standort

Geplanter Radweg gem. Radwegekonzept 
Komobile

Sonstige Darstellungen

Hochspannungsleitung

Mittelspannungsleitung

Grundstücks- und Nutzungsgrenzen DKM 2017

Weitere Darstellungen gem. Gesamtlegende

M = 1 : 5 000

Meter
0 50 100 150 250

H

P+R

WILDTIERKORRIDOR

  FREIRAUMENTWICKLUNG

SICHERUNG DURCHGÄNGIGKEIT DER NATUR- UND 
FREIZEITACHSEN

Die durch das Gemeindegebiet verlaufenden Grünverbindungen
(vorwiegend entlang Bachverläufe) sollen stärker vernetzt werden.
Speziell im Ortszentrum soll die Gusen im Raumen der Ortsplatz-
gestaltung 2025 attraktiviert werden.

  

NATUR- UND FREIZEITACHSE GUSEN

Attraktivierung der Gusen im Rahmen der Ortskernent-
wicklung.

VERLAGERUNG GRÜNZUG REITERN

Verlagerung des bestehenden Grünzugs in Reitern 
(ÖEK) Richtung Süden zur längerfristigen Ermöglichung 
einer Siedlungserweiterung im südlichen Anschluss an 
das bestehende Siedlungsgebiet. 

ERWEITERUNG GRÜNZUG HATTMANNSDORF

Der im Flächenwidmungsplan Nr. 5 ausgewiesene 
Grünzug soll Richtung Westen erweitert werden. 

  

 
SICHERUNG ERWEITERUNGSPOTENTIAL SPORTPLATZ

Beibehaltung der optionale Erweiterungsfläche für den 
Sportplatz gem. ÖEK Nr. 2.

BODENSCHUTZ

Die in der Bodenfunktionsbewertung des Landes OÖ ausgewie-
senen Böden mit höchst bedeutsamem Schutzinteresse, 
überwiegend in der Bodenteilfunktion Abflussregulierung, sollen 
bei künftigen Planungen verstärkt berücksichtigt werden.

Bei den in obenstehender Abbildung dargestellten schützens-
werten Böden soll sichergestellt werden, dass es bei etwaigen 
Beanspruchungen zu keinen Verschlechterungen der Abflussre-
gulierung kommt.

FREIHALTEBEREICHE

Aktive Freihaltung der in der Leitbildkarte dargestellten 
Böden mit vorwiegend höchst bedeutsamem Schutz-
interesse. Beanspruchung (Flächenwidmung, Nutzung, 
etc.) nur nach einer nachvollziehbaren, begründeten 
Interessensabwägung möglich. 
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  DIENSTLEISTUNGEN UND EINZELHANDEL

NAHVERSORGUNG

Längerfristige Sicherung des Bereiches nördlich der 
Oberen Dorfstraße zur Errichtung eines fußläufig 
erreichbaren Nahversorgers. 

HANDELSFLÄCHEN UND FACHMÄRKTE

Keine weiteren Einzelhandelsentwicklungen im
Gewerbepark.

Maßvolle, zielgerichtete Angebotsergänzungen mit nicht 
zentrumsrelevanten Strukturen (z.B. Baufachmarkt,
Möbelhaus udgl.) sollen weiterhin möglich sein. 
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